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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
mittlerweile bin ich nun gut ein Jahr im Amt
als neuer Oberbürgermeister von Weiden.
Vieles ist geschehen, vieles wurde verändert
und es stehen noch große Aufgaben vor uns.
Unmittelbar nach meiner Wahl zum Oberbür-
germeister habe ich, wie versprochen erste
und schnelle Akzente gesetzt, nicht nur um
das Vertrauen unserer Bürger wiederzuge-
winnen, sondern auch, für eine kontinuierliche
und positive Stadtentwicklung zu sorgen.
Mit einem klaren Wählerauftrag sowie der
erforderlichen Gestaltungsmehrheit konnte
die Weidener SPD nun die jahrelang ersehnte
Koalition der Vernunft und der Argumente
einbringen und durchsetzen.
Eines aber war mir und vor allem vielen Bür-
gern durchaus klar: nämlich dass zunächst
viele Altlasten zu beseitigen und viele Baustel-
len zu meistern sind. Viele neue Herausfor-
derungen und, wie sich mehr und mehr ab-
zeichnete, es gab keine gute Haushaltslage
für unsere Stadt.

Aber Weiden entwickelt sich  —
und zwar prächtig.
Das liegt daran, dass ein Feuerwerk an unter-
schiedlichsten Maßnahmen bereits gezündet
wurde und viele neue Themen und Aufgaben
weiter vorangetrieben werden. Hierbei handelt
es sich beispielsweise um die Themen:
Schaffung von Arbeitsplätzen (Jobperspektive
plus), neue Industrieansiedlungen (u. a. Fort-
setzung eines parteiübergreifenden Engage-
ments zur Einweihung des neuen Warenver-
teilzentrums der Fa. Witt, Gespräche bzgl.
BHS-Ideenpark), Weiterentwicklung des
Schulstandorts, (die Berufsschule bekommt
eine einzigartige Fremdsprachenabteilung),
Wirtschaftsförderung (Schaffung von Koope-
rationsraum mit Luhe-Wildenau, Wernberg
und Pfreimd durch den Autobahnanschluss
A 6/ A 93), Städtepartnerschaft mit Marienbad
und die Energiewende, um an dieser Stelle
nur einige der wichtigen Kernthemen zu nen-
nen.
Ich als Oberbürgermeister unserer liebens-
werten Stadt und allen voran die Weidener
SPD sind uns der besonderen Verantwortung
durchaus bewusst und wir arbeiten heute und
in der Zukunft mit Hochdruck an diesen, aber
auch an vielen weiteren wichtigen Themen,
die unsere Stadt wirklich voranbringen.

Der Bürger im Mittelpunkt
war eine klare Wahlkampfbotschaft und dies
wird auch in der Zukunft eine wichtige und
zentrale Rolle in unserem Gesamtkonzept
haben. Eine sehr wichtige Aufgabe, der sich
der gesamte Stadtrat unabhängig von der
Parteizugehörigkeit stellen muss, um der
bestehenden Politikverdrossenheit auch in
Zukunft besser als bisher gerecht zu werden.

Seit 110 Jahre gibt es auch
in Weiden die „Sozialdemo-

kratische Partei Deutschlands“ (SPD), die sich
auf zwei  Wurzeln zurückführt: den national
orientierten „Allgemeinen Deutschen Arbeiter-
verein“ (ADAV), der am 23. Mai 1863 von Fer-
dinand Lassalle in Leipzig ins Leben gerufen
wurde, und die Sozialdemokratische Arbeiter-
partei (SDAP), die am 9. August 1869 von
August Bebel und Wilhelm Liebknecht in Eise-
nach gegründet wurde und sich eher marxisti-
schen Ideen verbunden fühlte.

Bei der großen Jubiläumsfeier im September
wurde Dr. Rudolf Schöfberger, der ehemalige
Landesvorsitzende (1979-1985) der bayeri-
schen SPD, der als Festredner geladen war,
nicht müde, seine Partei als „Schutzmacht der
kleinen Leute“ zu empfehlen und ihr dies mah-
nend ins Stammbuch zu schreiben. Keine an-
dere Partei könne für sich in Anspruch nehmen,
mehr für den Schutz der Menschwürde, Reali-
sierung der Emanzipation von Frau und Mann,
Erhöhung der Chancengleichheit, Verteidigung
und Verbreitung der Demokratie, Wahrung des
Rechtsstaats und Friedfertigkeit im Umgang
der Völker untereinander getan zu haben.

Leider sei auch festzustellen, dass die Genera-
tion der Kinder und Enkel diese Freiheiten
genieße, ohne darüber nachzudenken, wo-
durch sie ermöglicht wurden, mahnte der „rote
Rudi“ aus München.
Karl Bayer rundete die allgemeinen Ausführun-
gen von Schöfberger durch von Lokalkolorit
geprägte Episoden aus der Geschichte der
Weidener SPD ab.
Eine ausführliche Dokumentation der bei-
den Redebeiträge und mit Bildern von der
Veranstaltung ist derzeit in Arbeit.

Weiden entwickelt sich – und zwar prächtig
Oberbürgermeister Kurt Seggewiß zieht erste Bilanz

Nachdem sich der Gast beim
Empfang der Stadt Weiden
ins Goldene Buch eingetra-
gen hatte, ging’s zu Fuß in

die Weidener Max-Reger-Halle. Dort
sprach der SPD-Bundesvorsitzende vor
Hunderten von begeisterten Besuchern.
Dabei rückte er gekonnt seine politischen
Vorstellungen in den Vordergrund und ver-
mied weitgehend unnötige Angriffe auf den
politischen Gegner.
Betont sachlich fordert Müntefering den
weiteren Ausbau der alternativen Energien.
Die auf diesem Gebiet führende Position
Deutschlands bringt Arbeitsplätze und er-
öffnet Perspektiven zur Lösung der Ener-
gieprobleme. Längere Laufzeiten für Atom-
kraftwerke lehnt er strikt ab.
Müntefering bekennt sich auch zum Soli-
darsystem der Sozialversicherungen und
spricht sich gegen kapitalgedeckte Vorsor-
ge aus. Das Prinzip „Menschen für Men-
schen ist besser als jede private Kapital-
vorsorge“. Die Sozialsysteme müssen er-
halten, gehegt und gepflegt werden.
Deutschland müsse auch weiter in gute
Bildung investieren, denn die Bildungs-
chancen dürfen nicht vom Geldbeutel der
Eltern abhängig sein. Er hob die Bedeutung
von Kindergärten und Kinderkrippen her-
vor. „Erzieher sind genauso wichtig wie
Professoren“, so Müntefering.
Der moderne Kapitalismus ist eine globale
Finanzindustrie. Mit dem Spruch „Geld
regiert die Welt“ wird sich Müntefering nicht
abfinden. „Wir müssen Regeln für die Fi-
nanzbranche schaffen, sonst gerät die
Demokratie in Gefahr“, rief der Sauerländer
den begeistert klatschenden Zuhörern zu.

Bernhard Gröbner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Herbert Schmid
stellv. Vorsitzender

Als Oberbürgermeister, aber auch als Mensch
Kurt Seggewiß habe ich die Beweisführung
angetreten, dass ich für mehr Transparenz
stehe. Dass ich während der unterschiedlichs-
ten Prüfungsverfahren nicht immer Begeiste-
rungsstürme erwarten konnte, muss an dieser
Stelle nicht ausführlich betont werden.
Eine besondere Erblast meines Amtsvorgän-
gers stellt die VHS dar. Kontrollen der Stadt
sowie vereinsinterne Kontrollgremien versag-
ten im Zeitraum 2005 bis 2007. Erst drei
Monate nach meinem Amtsantritt wurde ich
über das Desaster informiert und konnte rea-
gieren.
In Zusammenarbeit mit Landrat Simon Witt-
mann wird an einer neuen Gesellschaftsform
gearbeitet. Dem Stadtrat wird noch vor Weih-
nachten ein Organisations- und finanzieller
Unterstützungsrahmen vorgelegt.

Leider blieb auch der Sport von Hiobsbot-
schaften nicht verschont und so kämpft auch
der EV Weiden um seine Existenz und muss
noch mit geeigneten Rahmenbedingungen
und Grundsatzentscheidungen eine völlig
neue Basis für die Zukunft erarbeiten. Im Falle
eines Konkursverfahrens droht die Bürgschaft
der Stadt fällig zu werden, und dies bei ange-
spannter Haushaltslage. Wie so oft stecken
in Krisen auch sehr viele Chancen, die nur
richtig genutzt werden müssen. Durch viele
Gespräche und Verhandlungen habe ich mich
auch hier für die Zukunft des Traditionsvereins
engagiert und unterstütze ihn gerne,soweit
dies in meiner Macht liegt. Wichtig jedoch
ist, dass es zunächst auch zu einer rechtlich
einwandfreien Lösung für alle Beteiligten
kommt. Eine neue Vereinsspitze wird sofort
unterstützt und das laufende Vergleichsver-
fahren ebenfalls positiv begleitet. Stadt, Spar-
kasse und Stadtwerke bringen sich in die
laufenden Verhandlungen ein und können so
den Fans zunächst weiterhin attraktives Eis-
hockey anbieten. Die derzeitige Vereinsspitze
steht nach wie vor in der Pflicht und ist ge-
fordert, dem Verein schnellstmöglich wieder
eine solide Handlungsbasis zu geben.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich verspreche Ihnen, die Weichen sind ge-
stellt für eine neue, transparente und erfolg-
reiche Stadtpolitik. Auch für das neue Jahr
2009 werden die Weidener SPD und ich wei-
tere Akzente setzen und wir werden uns kraft-
voll den neuen Herausforderungen stellen.

Herzlichst Ihr
Oberbürgermeister
Kurt Seggewiß

Zum dritten Mal veranstaltet das über die
Grenzen hinaus bekannte Unternehmen
seine erfolgreiche Fotomesse in Weiden.
Unter dem Motto „30 Jahre Brenner Foto
Versand“ stehen den Besuchern namhafte
Firmen für ihre Fragen zur Verfügung. Da-
rüber hinaus bietet das Unternehmen ein
sehr umfassendes Rahmenprogramm wie
Workshops mit professionellen Fotografen,
Fachvorträge und Multivisionsshows mit
bekannten Referenten. Zu insgesamt 41
Veranstaltungen können sich Interessierte
bereits vorab unter www.fototage-wei-
den.de weitere Informationen einholen oder
sich für konkrete Fachthemen und/oder
Vorträge anmelden. Auch in der Fotobran-
che hat sich in den letzten Jahren sehr viel
getan und sie hat eine rasante technische
Entwicklung absolviert. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen und inspiriert Millionen
von Menschen tagtäglich aufs Neue.
Schwerpunkt der diesjährigen Weidener
Messe sind auch die Neuheiten der Pho-
tokina.
Zum 30-jährigen Firmenjubiläum steht die
gesamte Max-Reger-Halle im Zeichen der
Fotografie. Doch damit nicht genug, denn
Firmeninhaber Leonhard Brenner präsen-
tiert den Besuchern der diesjährigen Messe
sensationelle Messeangebote.

Einige Anbieter bieten zusätzlich u. a. un-
entgeltliche Workshops, Produktpräsenta-
tionen, Sensorreinigung und kostenlosen
Leihservice an.

Oberbügermeister Kurt Seggewiß zeigte
sich in einem ersten Gespräch begeistert
von dem Engagement des Unternehmers
und wird sich ebenfalls von der Vielfalt
dieser Fachmesse inspirieren lassen. Er
gratuliert dem Unternehmen zu seinem 30-
jährigen Jubiläum und ist sich sicher, dass
diese und ähnliche Unternehmensaktivitä-
ten positive Signale an Unternehmer und
Bürger in der Region, aber auch an Foto-
fans weit über die Region hinaus senden
werden.

Klaus Weber, Dipl.-Kommunikationswirt BAW
MCD Communication

Positive Wirtschaftsimpulse
von Brenner Foto Versand
und das Unternehmen feiert
30-jähriges Firmenjubiläum

Oase Stadtbad soll
Wohnmobilstellplätze
beherbergen

Betrieb zu nehmen. Kein anderer Ort wäre
dafür besser geeignet: Dies wäre die opti-
male Abrundung zu den bereits im Stadt-
bad vorhandenen Einrichtungen. Eine wert-
volle Oase der Ruhe auf idyllischem Gelän-
de und doch stadtnah gelegen, nur wenige
hundert Meter von der Fußgängerzone
entfernt.

Unsere Bürger Weidens, aber auch Urlau-
ber und Besucher unserer schönen Stadt
sollen sich bei uns wohlfühlen. Das Stadt-
bad bietet eine hervorragende Möglichkeit,
Mensch und Natur harmonisch in Einklang
zu bringen.

Angelika Meidinger
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Ein großes Anliegen der SPD
Weiden ist es seit langem,
den Bürgern attraktive und
bezahlbare Freizeitmöglich-
keiten zu ermöglichen.

Nachdem das Stadtbad viele Jahre im
Dornröschenschlaf verbrachte, erblüht es
seit einiger Zeit wieder zu neuem Leben.
Zu verdanken ist diese Wiederbelebung in
erster Linie dem Förderverein des Stadt-
bads, zu dem sich auch zahlreiche Mitglie-
der des SPD-Ortsvereins Weiden-Ost –
und als 150. (!!) Mitglied die neu gewählte
Landtagsabgeordnete Annette Karl – zäh-
len dürfen. Mit viel Liebe und Herzblut
kümmern sich die Verantwortlichen und
arbeiten täglich viele Stunden, um diesen
wunderbaren Ort wieder zu dem werden
zu lassen, was er einmal war.
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Der Erfolg gibt ihnen Recht, denn immer
mehr Menschen zieht es in diese familien-
freundliche Freizeitanlage.
Bademöglichkeit, Gastronomie, sanitäre
Anlagen, Turn- und Abenteuergeräte für
Kinder, ein neues Edelstahlplanschbecken
mit Sonnensegel, das von der SPD-
Stadtratsfraktion mit auf den Weg gebracht
worden ist, festgemauerte Grills, eine viel-
fältige Tierwelt, Volleyballplatz und Tisch-
tennisplatten und noch vieles mehr laden
die Besucher ein. Auch für kulturelle Ab-
wechslung ist durch die Konzertreihe „live
im Stadtbad“ bestens gesorgt. Nun könnte
ins Stadtbad eine weitere Attraktion einzie-
hen – der Hauptverwaltungsausschuss
favorisiert dort Wohnmobilstellflächen, an-
gepeilt ist, diese Nutzung im Jahr 2009 in

Lange Geschichte
wurde groß gefeiert
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110 Jahre
SPD Weiden

gute WahlImmer eine

Präsentkörbe von
der Metzgerei
PAULUS
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Franz Müntefering in Weiden

Mit der Arbeitsgruppe
„politische Kultur“ be-
gann eine Reihe von
Veranstaltungen, mit

denen die SPD-Weiden ihre Wahlverspre-
chen einlöst.
Ende Oktober traf sich im Clubraum des
Hotels „Zur Post“ die Arbeitsgruppe, die
sich mit Themen wie Bürgerservice und
dem fairen Umgang miteinander befasste.
Zu Beginn betonte der stellvertretende
Stadtverbandsvorsitzende Gerald Bol-
leininger, die Maxime unseres politischen
Handelns sind die Bürgerinnen und Bürger
Weidens. Wir sehen uns selbst als einen
Teil der kommunalen Gemeinschaft, der
verantwortungsvoll bei der demokratischen
Willensbildung  und der Gestaltung unserer
Stadt mitwirkt.

Die Rolle der Stadt Weiden als souveräner
Dienstleister für die Bürger erläuterte Bür-
germeister Jens Meyer. Will man Dienstleis-
tungen für die Bürger anbieten, müssen
diese bei der Stadt vorgehalten werden.
Ein Outsourcing von Bauhof oder Müllwer-
kern kommt deshalb für die SPD Weiden
nicht in Frage. Im Gegenteil, die Stadtwerke
werden, wenn es nach den Wünschen der
SPD Weiden geht, in ihrer Rolle gestärkt
und sollen neue zusätzliche Dienstleistun-
gen für die Bürger Weidens übernehmen.
Karl-Heinz Strobl, Mitglied im Bundesvor-
stand der Gewerkschaft IG-Bau, erläuterte
noch Prinzipien wie Offenheit für Argumen-
te und konstruktive Kritik, politische Kultur
im Sinne eines fairen Miteinanders.
Die Arbeitsgruppe steht übrigens allen in-
teressierten Bürgern offen, die Termine sind
auf der Homepage der Weidener SPD
nachzulesen.

Gerald Bolleininger
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Solidarsystem ist
beste Existenzsicherung.
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SPD Weiden löst
ihre Wahlver-
sprechen ein
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tensiven Beratungsgesprächen einge-
laden. Parallel hierzu liefen Treffen mit
Unternehmern und Zeitarbeitsagentu-
ren, um Arbeitsplätze zu finden. Genau
31 Prozent konnten so in den ersten
Arbeitsmarkt vermittelt werden. Die
enge Zusammenarbeit zwischen
Stadt, Arbeitsagentur und Wirtschaft
war hierbei enorm wichtig.

Ein erfreulicher Nebenaspekt dabei ist,
dass auch die Stadt durch das Projekt
Sozialleistungen spart, die nun nicht
gezahlt werden müssen, immerhin sind
das bereits jetzt mehr als 300.000 Eu-
ro. Die „Job-Perspektive Plus" strahlt
nun als Leuchtturmprojekt auch eine
gewisse Vorbildfunktion aus. So planen
beispielsweise auch Hof und Coburg,
dieses Projekt in ihren Bezirken umzu-
setzen.

Natürlich braucht es bei allen Beteilig-
ten den entsprechenden Mut, Dinge
anzupacken. Der Erfolg gibt ihnen aber
Recht. Besonders beeindruckt hat
mich folgender Satz eines erfolgreich
vermittelten Langzeitarbeitslosen:
„Endlich habe ich wieder das Ge-
fühl, in der Gesellschaft gebraucht
zu werden!"

Jens Meyer,
Bürgermeister und Stadtrat

„Das Wunder von Weiden"
titelte vor kurzem die Süd-
deutsche Zeitung in einem
Bericht über die Arbeits-
marktzahlen Weidens im
September 2008. Und

auch Ex-Ministerpräsident Beckstein
schmückte sich in seinem Wahl-
Rededuell gerne mit fremden Federn,
indem er auf die positiven Zahlen in
Weiden verwies. Denn in Weiden ist
die Arbeitslosigkeit in den vergangenen
acht Monaten um mehr als 30 Prozent
zurückgegangen: Die Quote sank von
10,2 auf 7,1 Prozent, Tendenz: weiter
fallend. Noch zum Amtsantritt von Seg-
gewiß am 01.09.2007 war Weiden
nach Hof das Schlusslicht in Bayern.

Was steckt hinter dieser Erfolgsge-
schichte? Schon im Wahlkampf hat es
sich die Weidener SPD zum Thema
gemacht, die Arbeitslosigkeit spürbar
und nachhaltig zu senken. Als Grund-
idee stand hierfür das „Projekt Bürger-
arbeit", das in vielen Feinschliffen zum
Projekt „Job-Perspektive Plus" wurde.
Die „Job-Perspektive Plus" ist dabei
langfristig ausgerichtet und vermittelt
in sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigungsverhältnisse. „Arbeit finan-
zieren statt Arbeitslosigkeit" lautet das
Motto. Von der Bundesagentur für Ar-
beit wurden mehr als 2200 arbeitslose
Weidener angeschrieben und zu in-
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Die Schlagworte sind in aller
Munde, geistern regelmäßig
durch die regionalen und
überregionalen Gazetten:
Bürgerorientierung, Bürger-
freundlichkeit, Bürgernähe,
Bürgerinformation, Bürgerbe-
teiligung etc.

Auch oder gerade in Weiden ist die Diskus-
sion auf fruchtbaren Boden gefallen. Kurt
Seggewiß hat, als Weidener SPD Vorsitzen-
der und Oberbürgermeister, dieses Thema
als Leitmotiv auf seine politischen Fahnen
geschrieben. „Die Triebfeder unseres
Tuns muss immer das Wohl der Bürger
sein“, zeigt sich das Stadtoberhaupt über-
zeugt.

Sicherlich ist im Weidener Rathaus im letz-
ten Jahr das Rad in Sachen „Bürger-
orientierung“ nicht gänzlich neu erfunden
worden. Sicherlich gab es auch vor der
Amtsübernahme durch den SPD-OB und
dem Anvertrauen der Gestaltungsmehrheit
im Weidener Stadtrat an die SPD Bemü-
hungen der städtischen Mitarbeiter in Rich-
tung „Bürgerfreundlichkeit“.
Sicher ist aber auch, dass in den letzten
Wochen und Monaten in Weiden verstärkt
Maßnahmen in Sachen „Bürgerorientie-
rung“ ergriffen wurden, die – was Qualität
und Quantität betrifft – durchaus beach-
tenswert sind.
An dieser Stelle soll unter dem Motto „Der
Bürger im Mittelpunkt des Handelns“
eine Art Zwischenbilanz gezogen und im
Rückblick exemplarisch einige Handlungs-
bereiche kurz dargestellt werden:

• Bürgerversammlungen:
Nach Art. 18 der bayerischen Gemeinde-
ordnung haben die Bürger einer Gemeinde
bzw. Stadt ein Mitberatungsrecht. In jeder
Gemeinde muss der erste Bürgermeister
mindestens einmal jährlich, auf Verlangen
des Gemeinde-/Stadtrats auch öfter, eine
Bürgerversammlung zur Erörterung ge-
meindlicher Angelegenheiten einberufen.
In Weiden haben die Bürger, laut Kurt Seg-
gewiß,  zukünftig mindestens 2 bis 3 mal
pro Jahr die Möglichkeit, ihre Anliegen in
Bürgerversammlungen zu Gehör zu brin-
gen.

• Stadtforen mit Workshops:
Im Rahmen des Beteiligungsprozesses
zum städtebaulichen Entwicklungskonzept
im Rahmen des Bund-Länder-Program-
mes „Stadtumbau West“ wird die Stadt
Weiden insgesamt drei Stadtforen veran-
stalten. Eingeladen dazu sind alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger sowie Ver-
antwortliche aus Vereinen und Verbänden,

Leitmotiv „Bürgerorientierung“ –
Konstruktiver Austausch mit der Bevölkerung als Grund-
lage für politisches Handeln

Institutionen und Initiativen. Am 17. Sep-
tember fand bereits das „1. Weidener
Stadtforum“, die Auftaktveranstaltung zum
Thema „Stadtumbau West“, im Haus der
evangelischen Gemeinde statt. Beim an-
schließenden Bürgerworkshop am 15. Ok-
tober im Neuen Rathaus wurde in vier Ar-
beitsgruppen zu den Themen „Innenstadt
und Einzelhandel“, „Verkehr“, „Öffentliche
Grün- und Freiräume“ und „Sonstiges“ ge-
arbeitet. Auch diese Arbeitsgruppen stan-
den für allen Interessierten offen.

• Ideenwerkstatt:
Bereits im April dieses Jahres trafen sich
rund 50 Vertreter aus Politik, Wirtschaft,
Kultur und Bildung, Vereinen und Institutio-
nen aus Stadt und Land zur ersten „Ideen-
werkstatt Nordoberpfalz“ in Weiden. Das
Ziel: durch konstruktive Gespräche und
Diskussionen mit vielen Engagierten und
Kreativen Stärken herausarbeiten, Ideen
bündeln, Interessen vernetzen, um Wirt-
schaft und Handel, die Region insgesamt
weiter voranzubringen. Sechs Schwer-
punkte wurden gesetzt: „Handel/Logistik“,
„Information/Kommunikation“, „Existenz-
gründung“, „Werkstoffe“, „Internationale
Beziehungen“ und „Tourismus/Kultur“. Wei-
tere Treffen folgten. Die Ideenwerkstatt wird
fortgesetzt.

• Städtische Infoveranstaltungen:
Bei Bedarf organisieren der Oberbürger-
meister bzw. die Verantwortlichen der
Stadtverwaltung, auch auf Anregung von
Stadträten, Mitarbeitern oder  Bürgern,
Informationsveranstaltungen zu aktuellen
Themen unter Hinzuziehung von Experten
aus den entsprechenden Fachbereichen.
Unter der Fragestellung „Windkraft … eine
regenerative Energiequelle für Weiden i. d.
OPf?“ fand am 30. September im Haus
der evangelischen Gemeinde eine Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltung unter
Beteiligung der „Agentur für Erneuerbare
Energien, Berlin“ und des „Landesverban-
des Bayern für Windenergie, München“
statt, zu dem die gesamte Bevölkerung
eingeladen war.

• Bürgersprechstunden des
  Oberbürgermeisters:
Bei den mindestens zweiwöchig stattfin-
denden Bürgersprechstunden von Ober-
bürgermeister Kurt Seggewiß haben Wei-
dener Bürgerinnen und Bürger die Gele-
genheit, im direkt Gespräch persönliche
Anliegen zu besprechen, Probleme zu er-
örtern, Anregungen zu geben, Kritik zu
äußern oder sich über aktuelle Entwicklun-
gen in der Stadt zu informieren. Die Sprech-
stunde steht unter keinem vorgegebenen
Thema. Der Oberbürgermeister hört, nach
Anmeldung, den Bürgern zu, steht Rede
und Antwort und beauftragt bei Bedarf die
zuständigen Ämter bzw. Abteilungen der
Stadtverwaltung, sich der vorgetragenen
Punkte anzunehmen.

• Verlängerte Öffnungszeiten der
   Stadtverwaltung:
Durch verlängerte Öffnungszeiten versucht
die Weidener Stadtverwaltung, im Rahmen
ihrer momentanen Möglichkeiten, seit ge-
raumer Zeit den Bedürfnissen der Bevölke-
rung ein Stück weit mehr gerecht zu wer-
den, Präsenz zu zeigen und Wartezeiten
abzubauen. Montag bis Freitag 7.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag: 13.30 Uhr bis
17.30 Uhr. Beratungsgespräche mit Sach-
bearbeitern können im Bedarfsfall individu-
ell vereinbart werden – auch per EMail.
Zuständigkeiten und EMail-Adressen er-
fährt man online.

• Rathaus online:
Wer sich den Gang zum Weidener Rathaus
gerne sparen möchte oder aus gesundheit-
lichen oder anderen Gründen Probleme
hat, persönlich vorstellig zu werden, hat
dennoch die Möglichkeit eine große Anzahl
von Behörden-Angelegenheiten zu erledi-
gen – nämlich online. Von A wie Aufent-
haltsbescheinigung über M wie Meister-
Bafög bis W wie Wohngeldantrag. Das
„virtuelle Bürgerbüro“ der Stadt Weiden ist
bequem von zu Hause erreichbar
(www.weiden-oberpfalz.de) und rund um
die Uhr geöffnet. Der weitere Ausbau wird
angestrebt.

• Internet-Infoplattform für Bürger:
Wer Informationen zur Stadt Weiden und
ihrer Umgebung, zu Gesellschaft, Wirt-
schaft, Kultur und Bildung, Vereinen und
Institutionen benötigt, hat hier mehr als
eine erste Anlaufstelle. Wer sich über
Grundsätzliches oder Aktuelles aus der
Kommunalpolitik informieren möchte, findet
unter der Rubrik „Politik“ u. a. Fakten zum
Stadtrat, den Ausschüssen, dem Sitzungs-
kalender inklusive Tagesordnungen und
Sachsstandberichten und Links zu den
verschiedenen Parteien bzw. politischen
Gruppierungen im Weidener Stadtrat.
Man könnte an dieser Stelle noch diverse
andere „Errungenschaften“ vorstellen, die
ohne Zweifel einen wichtigen Beitrag in
Sachen „Bürgerorientierung“ in Weiden
leisten. Erwähnt werden sollen zumindest
noch kurz die  Stabsstelle für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit (derzeit drei Mitarbeiter
nehmen sich der Darstellung der Stadt
Weiden und der behördlichen und kommu-
nalpolitischen Arbeit nach außen an), die
Bürgerbeauftragten (Gleichstellungsbeauf-
tragte, Integrationsbeauftragter, Senioren-
beauftragter), die ergänzenden Beiräte (Si-
cherheitsbeirat, Integrationsbeirat, Senio-
renbeirat – geplant), und die verschiedenen
städtischen Aktionsveranstaltungen (Deu-
tsch-Tschechisch-Amerikanische Nachbar-
schaftswoche, Firmenmesse Nordober-
pfalz, Weidener Streetmove etc.).
Auf die zahlreichen städtischen Einrichtun-
gen und die von ihnen organisierten Veran-
staltungen für die Weidener Bürgerinnen
und Bürger kann an dieser Stelle aus Platz-
gründen leider gar nicht mehr weiter einge-
gangen werden.

Der Weg der verstärkten Bürgerorientierung
muss konsequent weitergegangen werden.
Dafür steht die Weidener SPD mit ihren
Mitgliedern und Mandatsträgern. Bester
Beweis dafür sind auch die für alle Bürger
offenen Arbeitskreise, welche die Weidener
SPD im Sinne einer Bürgern und Zukunft
zugewandten Kommunalpolitik jüngst ins
Leben gerufen hat. Gegenstand konstruk-
tiver Gespräche sind die Themenfelder
„Bildung und Kultur“, „Politische Kultur“,
„Wirtschaft und Wirtschaftsförderung“,
„Soziales Gewissen“ sowie „Energie und
Umwelt“. Treffpunkte und Zeiten der einzel-
nen Arbeitskreise werden in der Tagespres-
se bekannt gegeben.

Matthias Holl, Stadtrat
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Die Weichen sind gestellt! –
Oberbürgermeister und SPD-Fraktion arrangieren
neue Wirtschaftsförderung in der Stadt Weiden

„Die Schlote müssen
wieder rauchen!“ – mit
diesem Bild beschrieb
Oberbürgermeister Kurt
Seggewiß im Kommu-
nalwahlkampf häufig die

zentrale Zielsetzung der SPD, der Wirt-
schaftsentwicklung in der Region neue
Impulse zu geben. Weiden müsse wie-
der zur wirtschaftlichen „Lokomotive“
der nördlichen Oberpfalz werden.
Wenige Monate nach der Wahl kann
man feststellen, dass die ersten Wei-
chen für eine Weiterentwicklung des
Wirtschaftsstandorts Weiden gestellt
sind.
Als eine der ersten Maßnahmen wurde
eine „Stabstelle für Wirtschaftsför-
derung“ eingerichtet, die sich aus-
schließlich und professionell um die
Themen Wirtschaft und gute Arbeits-
plätze kümmert. Die neue Wirtschafts-
förderung folgt dabei dem Leitbild einer
aktiven regionalen Wirtschaftspolitik,
die Schnittstelle zwischen Rathaus,
Bildungseinrichtungen und heimischen
Unternehmen sein will. Die Wirtschafts-
förderung wurde darüber hinaus vom
Stadtrat beauftragt, ein Marketing-
Konzept sowie ein Stärken-Profil der
Region Weiden zu entwickeln, um
Oberpfälzer Tugenden und spezielle
Vorteile des Standorts Weiden im Kon-
kurrenzkampf mit anderen noch besser
hervorheben zu können.
Die Teilnahme an der EXPO-REAL,
einer internationalen Fachmesse für
Gewerbeimmobilen, sowie die Erfas-
sung der lokalen Gewerbeimmobilien
sind weitere wichtige Bausteine auf
dem Weg, Weiden für Investoren wie-
der interessant zu machen.

Erste Erfolge
Auch die ins Leben gerufene „Ideen-
werkstatt“ trägt bereits erste Früchte.
Gemeinsam mit Partnern aus der Wirt-
schaft konnten so die erste Arbeits-
platzmesse und eine Nachbarschafts-
woche durchgeführt werden. Beide
Ideen sind erste Marksteine zum Auf-
bau eines überregionalen positiven
Wirtschaftsimages.
Zählbaren Erfolg brachte auch die in-
tensive Kooperation mit der Arbeits-
agentur Weiden. Der Start des Pro-
gramms „Job-Perspektive Plus“ führte
zu einer markanten Senkung der Ar-
beitslosenquote im Stadtgebiet und
sorgt somit für bayernweites Aufsehen.
Mittlerweile spricht man sogar schon
von einem „Weidener Modell“ zur Be-

kämpfung von Langzeitarbeitslosig-
keit.Die Zusammenarbeit mit der Ar-
beitsagentur ermöglichte es außer-
dem, im Rathaus die lange geforderte
Stelle zur Akquise von Fördergeldern
zu schaffen.

Anstehende Aufgaben
Die ersten Weichen sind wohl somit
tatsächlich gestellt. Dennoch stehen
noch ehrgeizige Vorhaben an. An erster
Stelle steht hier die Schaffung eines
gemeinsamen Wirtschaftsraums über
die Stadtgrenzen hinaus. Ein gemein-
schaftliches Auftreten und Handeln
von Stadt und umliegenden Landkrei-
sen erscheint vielversprechender als
überholte „Kirchturmpolitik“.  Dazu lau-
fen bereits die ersten Gespräche mit
Verbänden,  Mandatsträgern und
Fachhochschule. Motivierend dabei
ist, dass die Vorstellungen der SPD-

Stadtratsfraktion sehr positive Rück-
meldungen erhalten und dass alle Ak-
teure an diesem gemeinsamen Ziel
arbeiten wollen.
Aktuelle Aufgabe ist die Gewerbeum-
siedlung der Firma BHS Corrugated
auf Weidener Stadtgebiet. BHS Cor-
rugated erwägt seine Sparte „Service
und Dienstleistung“ („Denkfabrik“) aus-
zubauen, der Standort Weiden bietet
hierfür eine Vielzahl von Qualitäten.
Oberbürgermeister und SPD-Fraktion
arbeiten daran, die Rahmenbedingun-
gen für eine erfolgreiche Standortent-
scheidung zu setzen, so dass mög-
lichst bald die „Schlote“ bzw. Köpfe
rauchen können.

Roland Richter, Stadtrat
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Steigende Studierenden-
zahlen, innovative Studien-
angebote und ein vielseitiges
Campusleben – die Hoch-
schule Amberg-Weiden setzt
ihren Erfolgskurs fort. Davon
profitiert auch die Stadt

Weiden: Rund 1.100 Studierende sind
inzwischen hier eingeschrieben. Wir
alle wissen, was wir an unserer Hoch-
schule haben: Durch den Austausch
zwischen Forschung und Wirtschaft
entstehen Innovationen. Die HAW
macht den Namen der Stadt weit über
die Grenzen der Region bekannt, z. B.
durch enge Verbindungen zu osteuro-
päischen Partnerhochschulen wie Pil-
sen, womit sie sich einen ausgezeich-
neten Ruf als Ost-West-Kompe-
tenzzentrum erwirbt. Die HAW ist auch
ein wichtiger Ratgeber der Stadt, so
arbeitet sie derzeit ein Energiekonzept
aus, das bis Ende November 2008
vorliegt und die energiepolitischen Wei-
chenstellungen für Weiden maßgeblich
beeinflussen wird.

Arbeitslosenzahlen deutlich gesenkt:
Seggewiß löst weiteres Wahlversprechen ein
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Neue Hörsäle, mehr Wohnheimplätze
SPD forciert den Hochschulstandort Weiden

Gute Lehre braucht Platz –
Hörsaalgebäude kommt
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Die Weidener SPD hat frühzeitig er-
kannt: Damit der Erfolg der Hochschule
zum Nutzen der Stadt auch weiterhin
fortgesetzt werden kann, braucht es
optimale Rahmenbedingungen. Ange-
sichts der steigenden Studierenden-
zahlen benötigt die Hochschule drin-
gend ein neues Hörsaalgebäude. Unter
dem Motto „Gute Lehre braucht Platz!“
hat die Weidener SPD nicht nur gefor-
dert, dass der Bau schon 2008 begin-
nen muss, sondern auch konkret ge-
handelt: 100.000 Euro hat Kurt
Seggewiß im Rahmen der „Allianz für
Weiden“ über die Stiftung der IG Bau
eingeworben. Die Region hat ihre
Hausaufgaben gemacht. Dennoch hat
die Staatsregierung überraschend ihre
Zusage für einen Baubeginn 2008 nicht
eingehalten. Grund genug für eine klare
Ansage von Bürgermeister Jens Meyer
an die Verantwortlichen in München:
Dieses für Weiden und die Region
wichtige Projekt muss endlich umge-
setzt werden. Im Frühjahr 2009 soll es
nun losgehen.

Bezahlbares Wohnen für Studie-
rende – Weichen für zweites Stu-
dentenwohnheim gestellt

Wohnen muss für Studierende bezahl-
bar sein! Mit dem neu eingeweihten
Studentenwohnheim in der Strese-
mannstraße erfüllt sich für rund 60
Studierende der Wunsch nach einer
attraktiven, fußläufig erreichbaren Blei-
be. Leider klafft aber weiterhin eine
große Lücke. Zum Vergleich: In Am-
berg stehen bei ähnlichen Studieren-
denzahlen bereits vier Wohnheime mit
ca. 300 Plätzen zur Verfügung. Und
der Bedarf wird steigen: 2011 legen
zwei Jahrgänge (G8 und G9) das Abitur
ab. Die Weichen für ein zweites Wohn-
heim müssen rechtzeitig gestellt wer-
den. Deshalb hat die SPD-Stadtrats-
fraktion im Juli 2008 den Beschluss
des Stadtrates herbeigeführt, dass die
Stadt Kontakt zu Investoren aufneh-
men soll. Dazu gehört auch die Stadt-
bau GmbH. Erfreuliche Unterstützung
für unser Projekt kommt vom Bezirk:
Er stellte bereits eine Förderung in Aus-
sicht.

Hildegard Burger, Stadträtin

Neue Hörsäle, mehr
Wohnheimplätze
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U N T E R N E H M E N S G R U P P E

• zuverlässige Standortsicherung
• individuelle Projektierung
• schlüsselfertige Erstellung
• diskrete Abwicklung im
  Investitionsressort
• souveräne Finanzierungskonzepte

Partner für Gewerbeimmobilien

92637 Weiden . Zur Drehscheibe 5 . Tel. 0961/39080-0 . Fax: 0961/39080-40
Email: info@wiv-exclusivbau.com     www.wiv-unternehmensgrupe.com B
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tensiven Beratungsgesprächen einge-
laden. Parallel hierzu liefen Treffen mit
Unternehmern und Zeitarbeitsagentu-
ren, um Arbeitsplätze zu finden. Genau
31 Prozent konnten so in den ersten
Arbeitsmarkt vermittelt werden. Die
enge Zusammenarbeit zwischen
Stadt, Arbeitsagentur und Wirtschaft
war hierbei enorm wichtig.

Ein erfreulicher Nebenaspekt dabei ist,
dass auch die Stadt durch das Projekt
Sozialleistungen spart, die nun nicht
gezahlt werden müssen, immerhin sind
das bereits jetzt mehr als 300.000 Eu-
ro. Die „Job-Perspektive Plus" strahlt
nun als Leuchtturmprojekt auch eine
gewisse Vorbildfunktion aus. So planen
beispielsweise auch Hof und Coburg,
dieses Projekt in ihren Bezirken umzu-
setzen.

Natürlich braucht es bei allen Beteilig-
ten den entsprechenden Mut, Dinge
anzupacken. Der Erfolg gibt ihnen aber
Recht. Besonders beeindruckt hat
mich folgender Satz eines erfolgreich
vermittelten Langzeitarbeitslosen:
„Endlich habe ich wieder das Ge-
fühl, in der Gesellschaft gebraucht
zu werden!"

Jens Meyer,
Bürgermeister und Stadtrat

„Das Wunder von Weiden"
titelte vor kurzem die Süd-
deutsche Zeitung in einem
Bericht über die Arbeits-
marktzahlen Weidens im
September 2008. Und

auch Ex-Ministerpräsident Beckstein
schmückte sich in seinem Wahl-
Rededuell gerne mit fremden Federn,
indem er auf die positiven Zahlen in
Weiden verwies. Denn in Weiden ist
die Arbeitslosigkeit in den vergangenen
acht Monaten um mehr als 30 Prozent
zurückgegangen: Die Quote sank von
10,2 auf 7,1 Prozent, Tendenz: weiter
fallend. Noch zum Amtsantritt von Seg-
gewiß am 01.09.2007 war Weiden
nach Hof das Schlusslicht in Bayern.

Was steckt hinter dieser Erfolgsge-
schichte? Schon im Wahlkampf hat es
sich die Weidener SPD zum Thema
gemacht, die Arbeitslosigkeit spürbar
und nachhaltig zu senken. Als Grund-
idee stand hierfür das „Projekt Bürger-
arbeit", das in vielen Feinschliffen zum
Projekt „Job-Perspektive Plus" wurde.
Die „Job-Perspektive Plus" ist dabei
langfristig ausgerichtet und vermittelt
in sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigungsverhältnisse. „Arbeit finan-
zieren statt Arbeitslosigkeit" lautet das
Motto. Von der Bundesagentur für Ar-
beit wurden mehr als 2200 arbeitslose
Weidener angeschrieben und zu in-
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Die Schlagworte sind in aller
Munde, geistern regelmäßig
durch die regionalen und
überregionalen Gazetten:
Bürgerorientierung, Bürger-
freundlichkeit, Bürgernähe,
Bürgerinformation, Bürgerbe-
teiligung etc.

Auch oder gerade in Weiden ist die Diskus-
sion auf fruchtbaren Boden gefallen. Kurt
Seggewiß hat, als Weidener SPD Vorsitzen-
der und Oberbürgermeister, dieses Thema
als Leitmotiv auf seine politischen Fahnen
geschrieben. „Die Triebfeder unseres
Tuns muss immer das Wohl der Bürger
sein“, zeigt sich das Stadtoberhaupt über-
zeugt.

Sicherlich ist im Weidener Rathaus im letz-
ten Jahr das Rad in Sachen „Bürger-
orientierung“ nicht gänzlich neu erfunden
worden. Sicherlich gab es auch vor der
Amtsübernahme durch den SPD-OB und
dem Anvertrauen der Gestaltungsmehrheit
im Weidener Stadtrat an die SPD Bemü-
hungen der städtischen Mitarbeiter in Rich-
tung „Bürgerfreundlichkeit“.
Sicher ist aber auch, dass in den letzten
Wochen und Monaten in Weiden verstärkt
Maßnahmen in Sachen „Bürgerorientie-
rung“ ergriffen wurden, die – was Qualität
und Quantität betrifft – durchaus beach-
tenswert sind.
An dieser Stelle soll unter dem Motto „Der
Bürger im Mittelpunkt des Handelns“
eine Art Zwischenbilanz gezogen und im
Rückblick exemplarisch einige Handlungs-
bereiche kurz dargestellt werden:

• Bürgerversammlungen:
Nach Art. 18 der bayerischen Gemeinde-
ordnung haben die Bürger einer Gemeinde
bzw. Stadt ein Mitberatungsrecht. In jeder
Gemeinde muss der erste Bürgermeister
mindestens einmal jährlich, auf Verlangen
des Gemeinde-/Stadtrats auch öfter, eine
Bürgerversammlung zur Erörterung ge-
meindlicher Angelegenheiten einberufen.
In Weiden haben die Bürger, laut Kurt Seg-
gewiß,  zukünftig mindestens 2 bis 3 mal
pro Jahr die Möglichkeit, ihre Anliegen in
Bürgerversammlungen zu Gehör zu brin-
gen.

• Stadtforen mit Workshops:
Im Rahmen des Beteiligungsprozesses
zum städtebaulichen Entwicklungskonzept
im Rahmen des Bund-Länder-Program-
mes „Stadtumbau West“ wird die Stadt
Weiden insgesamt drei Stadtforen veran-
stalten. Eingeladen dazu sind alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger sowie Ver-
antwortliche aus Vereinen und Verbänden,

Leitmotiv „Bürgerorientierung“ –
Konstruktiver Austausch mit der Bevölkerung als Grund-
lage für politisches Handeln

Institutionen und Initiativen. Am 17. Sep-
tember fand bereits das „1. Weidener
Stadtforum“, die Auftaktveranstaltung zum
Thema „Stadtumbau West“, im Haus der
evangelischen Gemeinde statt. Beim an-
schließenden Bürgerworkshop am 15. Ok-
tober im Neuen Rathaus wurde in vier Ar-
beitsgruppen zu den Themen „Innenstadt
und Einzelhandel“, „Verkehr“, „Öffentliche
Grün- und Freiräume“ und „Sonstiges“ ge-
arbeitet. Auch diese Arbeitsgruppen stan-
den für allen Interessierten offen.

• Ideenwerkstatt:
Bereits im April dieses Jahres trafen sich
rund 50 Vertreter aus Politik, Wirtschaft,
Kultur und Bildung, Vereinen und Institutio-
nen aus Stadt und Land zur ersten „Ideen-
werkstatt Nordoberpfalz“ in Weiden. Das
Ziel: durch konstruktive Gespräche und
Diskussionen mit vielen Engagierten und
Kreativen Stärken herausarbeiten, Ideen
bündeln, Interessen vernetzen, um Wirt-
schaft und Handel, die Region insgesamt
weiter voranzubringen. Sechs Schwer-
punkte wurden gesetzt: „Handel/Logistik“,
„Information/Kommunikation“, „Existenz-
gründung“, „Werkstoffe“, „Internationale
Beziehungen“ und „Tourismus/Kultur“. Wei-
tere Treffen folgten. Die Ideenwerkstatt wird
fortgesetzt.

• Städtische Infoveranstaltungen:
Bei Bedarf organisieren der Oberbürger-
meister bzw. die Verantwortlichen der
Stadtverwaltung, auch auf Anregung von
Stadträten, Mitarbeitern oder  Bürgern,
Informationsveranstaltungen zu aktuellen
Themen unter Hinzuziehung von Experten
aus den entsprechenden Fachbereichen.
Unter der Fragestellung „Windkraft … eine
regenerative Energiequelle für Weiden i. d.
OPf?“ fand am 30. September im Haus
der evangelischen Gemeinde eine Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltung unter
Beteiligung der „Agentur für Erneuerbare
Energien, Berlin“ und des „Landesverban-
des Bayern für Windenergie, München“
statt, zu dem die gesamte Bevölkerung
eingeladen war.

• Bürgersprechstunden des
  Oberbürgermeisters:
Bei den mindestens zweiwöchig stattfin-
denden Bürgersprechstunden von Ober-
bürgermeister Kurt Seggewiß haben Wei-
dener Bürgerinnen und Bürger die Gele-
genheit, im direkt Gespräch persönliche
Anliegen zu besprechen, Probleme zu er-
örtern, Anregungen zu geben, Kritik zu
äußern oder sich über aktuelle Entwicklun-
gen in der Stadt zu informieren. Die Sprech-
stunde steht unter keinem vorgegebenen
Thema. Der Oberbürgermeister hört, nach
Anmeldung, den Bürgern zu, steht Rede
und Antwort und beauftragt bei Bedarf die
zuständigen Ämter bzw. Abteilungen der
Stadtverwaltung, sich der vorgetragenen
Punkte anzunehmen.

• Verlängerte Öffnungszeiten der
   Stadtverwaltung:
Durch verlängerte Öffnungszeiten versucht
die Weidener Stadtverwaltung, im Rahmen
ihrer momentanen Möglichkeiten, seit ge-
raumer Zeit den Bedürfnissen der Bevölke-
rung ein Stück weit mehr gerecht zu wer-
den, Präsenz zu zeigen und Wartezeiten
abzubauen. Montag bis Freitag 7.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag: 13.30 Uhr bis
17.30 Uhr. Beratungsgespräche mit Sach-
bearbeitern können im Bedarfsfall individu-
ell vereinbart werden – auch per EMail.
Zuständigkeiten und EMail-Adressen er-
fährt man online.

• Rathaus online:
Wer sich den Gang zum Weidener Rathaus
gerne sparen möchte oder aus gesundheit-
lichen oder anderen Gründen Probleme
hat, persönlich vorstellig zu werden, hat
dennoch die Möglichkeit eine große Anzahl
von Behörden-Angelegenheiten zu erledi-
gen – nämlich online. Von A wie Aufent-
haltsbescheinigung über M wie Meister-
Bafög bis W wie Wohngeldantrag. Das
„virtuelle Bürgerbüro“ der Stadt Weiden ist
bequem von zu Hause erreichbar
(www.weiden-oberpfalz.de) und rund um
die Uhr geöffnet. Der weitere Ausbau wird
angestrebt.

• Internet-Infoplattform für Bürger:
Wer Informationen zur Stadt Weiden und
ihrer Umgebung, zu Gesellschaft, Wirt-
schaft, Kultur und Bildung, Vereinen und
Institutionen benötigt, hat hier mehr als
eine erste Anlaufstelle. Wer sich über
Grundsätzliches oder Aktuelles aus der
Kommunalpolitik informieren möchte, findet
unter der Rubrik „Politik“ u. a. Fakten zum
Stadtrat, den Ausschüssen, dem Sitzungs-
kalender inklusive Tagesordnungen und
Sachsstandberichten und Links zu den
verschiedenen Parteien bzw. politischen
Gruppierungen im Weidener Stadtrat.
Man könnte an dieser Stelle noch diverse
andere „Errungenschaften“ vorstellen, die
ohne Zweifel einen wichtigen Beitrag in
Sachen „Bürgerorientierung“ in Weiden
leisten. Erwähnt werden sollen zumindest
noch kurz die  Stabsstelle für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit (derzeit drei Mitarbeiter
nehmen sich der Darstellung der Stadt
Weiden und der behördlichen und kommu-
nalpolitischen Arbeit nach außen an), die
Bürgerbeauftragten (Gleichstellungsbeauf-
tragte, Integrationsbeauftragter, Senioren-
beauftragter), die ergänzenden Beiräte (Si-
cherheitsbeirat, Integrationsbeirat, Senio-
renbeirat – geplant), und die verschiedenen
städtischen Aktionsveranstaltungen (Deu-
tsch-Tschechisch-Amerikanische Nachbar-
schaftswoche, Firmenmesse Nordober-
pfalz, Weidener Streetmove etc.).
Auf die zahlreichen städtischen Einrichtun-
gen und die von ihnen organisierten Veran-
staltungen für die Weidener Bürgerinnen
und Bürger kann an dieser Stelle aus Platz-
gründen leider gar nicht mehr weiter einge-
gangen werden.

Der Weg der verstärkten Bürgerorientierung
muss konsequent weitergegangen werden.
Dafür steht die Weidener SPD mit ihren
Mitgliedern und Mandatsträgern. Bester
Beweis dafür sind auch die für alle Bürger
offenen Arbeitskreise, welche die Weidener
SPD im Sinne einer Bürgern und Zukunft
zugewandten Kommunalpolitik jüngst ins
Leben gerufen hat. Gegenstand konstruk-
tiver Gespräche sind die Themenfelder
„Bildung und Kultur“, „Politische Kultur“,
„Wirtschaft und Wirtschaftsförderung“,
„Soziales Gewissen“ sowie „Energie und
Umwelt“. Treffpunkte und Zeiten der einzel-
nen Arbeitskreise werden in der Tagespres-
se bekannt gegeben.

Matthias Holl, Stadtrat
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Die Weichen sind gestellt! –
Oberbürgermeister und SPD-Fraktion arrangieren
neue Wirtschaftsförderung in der Stadt Weiden

„Die Schlote müssen
wieder rauchen!“ – mit
diesem Bild beschrieb
Oberbürgermeister Kurt
Seggewiß im Kommu-
nalwahlkampf häufig die

zentrale Zielsetzung der SPD, der Wirt-
schaftsentwicklung in der Region neue
Impulse zu geben. Weiden müsse wie-
der zur wirtschaftlichen „Lokomotive“
der nördlichen Oberpfalz werden.
Wenige Monate nach der Wahl kann
man feststellen, dass die ersten Wei-
chen für eine Weiterentwicklung des
Wirtschaftsstandorts Weiden gestellt
sind.
Als eine der ersten Maßnahmen wurde
eine „Stabstelle für Wirtschaftsför-
derung“ eingerichtet, die sich aus-
schließlich und professionell um die
Themen Wirtschaft und gute Arbeits-
plätze kümmert. Die neue Wirtschafts-
förderung folgt dabei dem Leitbild einer
aktiven regionalen Wirtschaftspolitik,
die Schnittstelle zwischen Rathaus,
Bildungseinrichtungen und heimischen
Unternehmen sein will. Die Wirtschafts-
förderung wurde darüber hinaus vom
Stadtrat beauftragt, ein Marketing-
Konzept sowie ein Stärken-Profil der
Region Weiden zu entwickeln, um
Oberpfälzer Tugenden und spezielle
Vorteile des Standorts Weiden im Kon-
kurrenzkampf mit anderen noch besser
hervorheben zu können.
Die Teilnahme an der EXPO-REAL,
einer internationalen Fachmesse für
Gewerbeimmobilen, sowie die Erfas-
sung der lokalen Gewerbeimmobilien
sind weitere wichtige Bausteine auf
dem Weg, Weiden für Investoren wie-
der interessant zu machen.

Erste Erfolge
Auch die ins Leben gerufene „Ideen-
werkstatt“ trägt bereits erste Früchte.
Gemeinsam mit Partnern aus der Wirt-
schaft konnten so die erste Arbeits-
platzmesse und eine Nachbarschafts-
woche durchgeführt werden. Beide
Ideen sind erste Marksteine zum Auf-
bau eines überregionalen positiven
Wirtschaftsimages.
Zählbaren Erfolg brachte auch die in-
tensive Kooperation mit der Arbeits-
agentur Weiden. Der Start des Pro-
gramms „Job-Perspektive Plus“ führte
zu einer markanten Senkung der Ar-
beitslosenquote im Stadtgebiet und
sorgt somit für bayernweites Aufsehen.
Mittlerweile spricht man sogar schon
von einem „Weidener Modell“ zur Be-

kämpfung von Langzeitarbeitslosig-
keit.Die Zusammenarbeit mit der Ar-
beitsagentur ermöglichte es außer-
dem, im Rathaus die lange geforderte
Stelle zur Akquise von Fördergeldern
zu schaffen.

Anstehende Aufgaben
Die ersten Weichen sind wohl somit
tatsächlich gestellt. Dennoch stehen
noch ehrgeizige Vorhaben an. An erster
Stelle steht hier die Schaffung eines
gemeinsamen Wirtschaftsraums über
die Stadtgrenzen hinaus. Ein gemein-
schaftliches Auftreten und Handeln
von Stadt und umliegenden Landkrei-
sen erscheint vielversprechender als
überholte „Kirchturmpolitik“.  Dazu lau-
fen bereits die ersten Gespräche mit
Verbänden,  Mandatsträgern und
Fachhochschule. Motivierend dabei
ist, dass die Vorstellungen der SPD-

Stadtratsfraktion sehr positive Rück-
meldungen erhalten und dass alle Ak-
teure an diesem gemeinsamen Ziel
arbeiten wollen.
Aktuelle Aufgabe ist die Gewerbeum-
siedlung der Firma BHS Corrugated
auf Weidener Stadtgebiet. BHS Cor-
rugated erwägt seine Sparte „Service
und Dienstleistung“ („Denkfabrik“) aus-
zubauen, der Standort Weiden bietet
hierfür eine Vielzahl von Qualitäten.
Oberbürgermeister und SPD-Fraktion
arbeiten daran, die Rahmenbedingun-
gen für eine erfolgreiche Standortent-
scheidung zu setzen, so dass mög-
lichst bald die „Schlote“ bzw. Köpfe
rauchen können.

Roland Richter, Stadtrat

Ausgabe 11 – November 2008

Steigende Studierenden-
zahlen, innovative Studien-
angebote und ein vielseitiges
Campusleben – die Hoch-
schule Amberg-Weiden setzt
ihren Erfolgskurs fort. Davon
profitiert auch die Stadt

Weiden: Rund 1.100 Studierende sind
inzwischen hier eingeschrieben. Wir
alle wissen, was wir an unserer Hoch-
schule haben: Durch den Austausch
zwischen Forschung und Wirtschaft
entstehen Innovationen. Die HAW
macht den Namen der Stadt weit über
die Grenzen der Region bekannt, z. B.
durch enge Verbindungen zu osteuro-
päischen Partnerhochschulen wie Pil-
sen, womit sie sich einen ausgezeich-
neten Ruf als Ost-West-Kompe-
tenzzentrum erwirbt. Die HAW ist auch
ein wichtiger Ratgeber der Stadt, so
arbeitet sie derzeit ein Energiekonzept
aus, das bis Ende November 2008
vorliegt und die energiepolitischen Wei-
chenstellungen für Weiden maßgeblich
beeinflussen wird.

Arbeitslosenzahlen deutlich gesenkt:
Seggewiß löst weiteres Wahlversprechen ein
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Neue Hörsäle, mehr Wohnheimplätze
SPD forciert den Hochschulstandort Weiden

Gute Lehre braucht Platz –
Hörsaalgebäude kommt
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Die Weidener SPD hat frühzeitig er-
kannt: Damit der Erfolg der Hochschule
zum Nutzen der Stadt auch weiterhin
fortgesetzt werden kann, braucht es
optimale Rahmenbedingungen. Ange-
sichts der steigenden Studierenden-
zahlen benötigt die Hochschule drin-
gend ein neues Hörsaalgebäude. Unter
dem Motto „Gute Lehre braucht Platz!“
hat die Weidener SPD nicht nur gefor-
dert, dass der Bau schon 2008 begin-
nen muss, sondern auch konkret ge-
handelt: 100.000 Euro hat Kurt
Seggewiß im Rahmen der „Allianz für
Weiden“ über die Stiftung der IG Bau
eingeworben. Die Region hat ihre
Hausaufgaben gemacht. Dennoch hat
die Staatsregierung überraschend ihre
Zusage für einen Baubeginn 2008 nicht
eingehalten. Grund genug für eine klare
Ansage von Bürgermeister Jens Meyer
an die Verantwortlichen in München:
Dieses für Weiden und die Region
wichtige Projekt muss endlich umge-
setzt werden. Im Frühjahr 2009 soll es
nun losgehen.

Bezahlbares Wohnen für Studie-
rende – Weichen für zweites Stu-
dentenwohnheim gestellt

Wohnen muss für Studierende bezahl-
bar sein! Mit dem neu eingeweihten
Studentenwohnheim in der Strese-
mannstraße erfüllt sich für rund 60
Studierende der Wunsch nach einer
attraktiven, fußläufig erreichbaren Blei-
be. Leider klafft aber weiterhin eine
große Lücke. Zum Vergleich: In Am-
berg stehen bei ähnlichen Studieren-
denzahlen bereits vier Wohnheime mit
ca. 300 Plätzen zur Verfügung. Und
der Bedarf wird steigen: 2011 legen
zwei Jahrgänge (G8 und G9) das Abitur
ab. Die Weichen für ein zweites Wohn-
heim müssen rechtzeitig gestellt wer-
den. Deshalb hat die SPD-Stadtrats-
fraktion im Juli 2008 den Beschluss
des Stadtrates herbeigeführt, dass die
Stadt Kontakt zu Investoren aufneh-
men soll. Dazu gehört auch die Stadt-
bau GmbH. Erfreuliche Unterstützung
für unser Projekt kommt vom Bezirk:
Er stellte bereits eine Förderung in Aus-
sicht.

Hildegard Burger, Stadträtin

Neue Hörsäle, mehr
Wohnheimplätze
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U N T E R N E H M E N S G R U P P E

• zuverlässige Standortsicherung
• individuelle Projektierung
• schlüsselfertige Erstellung
• diskrete Abwicklung im
  Investitionsressort
• souveräne Finanzierungskonzepte

Partner für Gewerbeimmobilien

92637 Weiden . Zur Drehscheibe 5 . Tel. 0961/39080-0 . Fax: 0961/39080-40
Email: info@wiv-exclusivbau.com     www.wiv-unternehmensgrupe.com B
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tensiven Beratungsgesprächen einge-
laden. Parallel hierzu liefen Treffen mit
Unternehmern und Zeitarbeitsagentu-
ren, um Arbeitsplätze zu finden. Genau
31 Prozent konnten so in den ersten
Arbeitsmarkt vermittelt werden. Die
enge Zusammenarbeit zwischen
Stadt, Arbeitsagentur und Wirtschaft
war hierbei enorm wichtig.

Ein erfreulicher Nebenaspekt dabei ist,
dass auch die Stadt durch das Projekt
Sozialleistungen spart, die nun nicht
gezahlt werden müssen, immerhin sind
das bereits jetzt mehr als 300.000 Eu-
ro. Die „Job-Perspektive Plus" strahlt
nun als Leuchtturmprojekt auch eine
gewisse Vorbildfunktion aus. So planen
beispielsweise auch Hof und Coburg,
dieses Projekt in ihren Bezirken umzu-
setzen.

Natürlich braucht es bei allen Beteilig-
ten den entsprechenden Mut, Dinge
anzupacken. Der Erfolg gibt ihnen aber
Recht. Besonders beeindruckt hat
mich folgender Satz eines erfolgreich
vermittelten Langzeitarbeitslosen:
„Endlich habe ich wieder das Ge-
fühl, in der Gesellschaft gebraucht
zu werden!"

Jens Meyer,
Bürgermeister und Stadtrat

„Das Wunder von Weiden"
titelte vor kurzem die Süd-
deutsche Zeitung in einem
Bericht über die Arbeits-
marktzahlen Weidens im
September 2008. Und

auch Ex-Ministerpräsident Beckstein
schmückte sich in seinem Wahl-
Rededuell gerne mit fremden Federn,
indem er auf die positiven Zahlen in
Weiden verwies. Denn in Weiden ist
die Arbeitslosigkeit in den vergangenen
acht Monaten um mehr als 30 Prozent
zurückgegangen: Die Quote sank von
10,2 auf 7,1 Prozent, Tendenz: weiter
fallend. Noch zum Amtsantritt von Seg-
gewiß am 01.09.2007 war Weiden
nach Hof das Schlusslicht in Bayern.

Was steckt hinter dieser Erfolgsge-
schichte? Schon im Wahlkampf hat es
sich die Weidener SPD zum Thema
gemacht, die Arbeitslosigkeit spürbar
und nachhaltig zu senken. Als Grund-
idee stand hierfür das „Projekt Bürger-
arbeit", das in vielen Feinschliffen zum
Projekt „Job-Perspektive Plus" wurde.
Die „Job-Perspektive Plus" ist dabei
langfristig ausgerichtet und vermittelt
in sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigungsverhältnisse. „Arbeit finan-
zieren statt Arbeitslosigkeit" lautet das
Motto. Von der Bundesagentur für Ar-
beit wurden mehr als 2200 arbeitslose
Weidener angeschrieben und zu in-
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Die Schlagworte sind in aller
Munde, geistern regelmäßig
durch die regionalen und
überregionalen Gazetten:
Bürgerorientierung, Bürger-
freundlichkeit, Bürgernähe,
Bürgerinformation, Bürgerbe-
teiligung etc.

Auch oder gerade in Weiden ist die Diskus-
sion auf fruchtbaren Boden gefallen. Kurt
Seggewiß hat, als Weidener SPD Vorsitzen-
der und Oberbürgermeister, dieses Thema
als Leitmotiv auf seine politischen Fahnen
geschrieben. „Die Triebfeder unseres
Tuns muss immer das Wohl der Bürger
sein“, zeigt sich das Stadtoberhaupt über-
zeugt.

Sicherlich ist im Weidener Rathaus im letz-
ten Jahr das Rad in Sachen „Bürger-
orientierung“ nicht gänzlich neu erfunden
worden. Sicherlich gab es auch vor der
Amtsübernahme durch den SPD-OB und
dem Anvertrauen der Gestaltungsmehrheit
im Weidener Stadtrat an die SPD Bemü-
hungen der städtischen Mitarbeiter in Rich-
tung „Bürgerfreundlichkeit“.
Sicher ist aber auch, dass in den letzten
Wochen und Monaten in Weiden verstärkt
Maßnahmen in Sachen „Bürgerorientie-
rung“ ergriffen wurden, die – was Qualität
und Quantität betrifft – durchaus beach-
tenswert sind.
An dieser Stelle soll unter dem Motto „Der
Bürger im Mittelpunkt des Handelns“
eine Art Zwischenbilanz gezogen und im
Rückblick exemplarisch einige Handlungs-
bereiche kurz dargestellt werden:

• Bürgerversammlungen:
Nach Art. 18 der bayerischen Gemeinde-
ordnung haben die Bürger einer Gemeinde
bzw. Stadt ein Mitberatungsrecht. In jeder
Gemeinde muss der erste Bürgermeister
mindestens einmal jährlich, auf Verlangen
des Gemeinde-/Stadtrats auch öfter, eine
Bürgerversammlung zur Erörterung ge-
meindlicher Angelegenheiten einberufen.
In Weiden haben die Bürger, laut Kurt Seg-
gewiß,  zukünftig mindestens 2 bis 3 mal
pro Jahr die Möglichkeit, ihre Anliegen in
Bürgerversammlungen zu Gehör zu brin-
gen.

• Stadtforen mit Workshops:
Im Rahmen des Beteiligungsprozesses
zum städtebaulichen Entwicklungskonzept
im Rahmen des Bund-Länder-Program-
mes „Stadtumbau West“ wird die Stadt
Weiden insgesamt drei Stadtforen veran-
stalten. Eingeladen dazu sind alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger sowie Ver-
antwortliche aus Vereinen und Verbänden,

Leitmotiv „Bürgerorientierung“ –
Konstruktiver Austausch mit der Bevölkerung als Grund-
lage für politisches Handeln

Institutionen und Initiativen. Am 17. Sep-
tember fand bereits das „1. Weidener
Stadtforum“, die Auftaktveranstaltung zum
Thema „Stadtumbau West“, im Haus der
evangelischen Gemeinde statt. Beim an-
schließenden Bürgerworkshop am 15. Ok-
tober im Neuen Rathaus wurde in vier Ar-
beitsgruppen zu den Themen „Innenstadt
und Einzelhandel“, „Verkehr“, „Öffentliche
Grün- und Freiräume“ und „Sonstiges“ ge-
arbeitet. Auch diese Arbeitsgruppen stan-
den für allen Interessierten offen.

• Ideenwerkstatt:
Bereits im April dieses Jahres trafen sich
rund 50 Vertreter aus Politik, Wirtschaft,
Kultur und Bildung, Vereinen und Institutio-
nen aus Stadt und Land zur ersten „Ideen-
werkstatt Nordoberpfalz“ in Weiden. Das
Ziel: durch konstruktive Gespräche und
Diskussionen mit vielen Engagierten und
Kreativen Stärken herausarbeiten, Ideen
bündeln, Interessen vernetzen, um Wirt-
schaft und Handel, die Region insgesamt
weiter voranzubringen. Sechs Schwer-
punkte wurden gesetzt: „Handel/Logistik“,
„Information/Kommunikation“, „Existenz-
gründung“, „Werkstoffe“, „Internationale
Beziehungen“ und „Tourismus/Kultur“. Wei-
tere Treffen folgten. Die Ideenwerkstatt wird
fortgesetzt.

• Städtische Infoveranstaltungen:
Bei Bedarf organisieren der Oberbürger-
meister bzw. die Verantwortlichen der
Stadtverwaltung, auch auf Anregung von
Stadträten, Mitarbeitern oder  Bürgern,
Informationsveranstaltungen zu aktuellen
Themen unter Hinzuziehung von Experten
aus den entsprechenden Fachbereichen.
Unter der Fragestellung „Windkraft … eine
regenerative Energiequelle für Weiden i. d.
OPf?“ fand am 30. September im Haus
der evangelischen Gemeinde eine Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltung unter
Beteiligung der „Agentur für Erneuerbare
Energien, Berlin“ und des „Landesverban-
des Bayern für Windenergie, München“
statt, zu dem die gesamte Bevölkerung
eingeladen war.

• Bürgersprechstunden des
  Oberbürgermeisters:
Bei den mindestens zweiwöchig stattfin-
denden Bürgersprechstunden von Ober-
bürgermeister Kurt Seggewiß haben Wei-
dener Bürgerinnen und Bürger die Gele-
genheit, im direkt Gespräch persönliche
Anliegen zu besprechen, Probleme zu er-
örtern, Anregungen zu geben, Kritik zu
äußern oder sich über aktuelle Entwicklun-
gen in der Stadt zu informieren. Die Sprech-
stunde steht unter keinem vorgegebenen
Thema. Der Oberbürgermeister hört, nach
Anmeldung, den Bürgern zu, steht Rede
und Antwort und beauftragt bei Bedarf die
zuständigen Ämter bzw. Abteilungen der
Stadtverwaltung, sich der vorgetragenen
Punkte anzunehmen.

• Verlängerte Öffnungszeiten der
   Stadtverwaltung:
Durch verlängerte Öffnungszeiten versucht
die Weidener Stadtverwaltung, im Rahmen
ihrer momentanen Möglichkeiten, seit ge-
raumer Zeit den Bedürfnissen der Bevölke-
rung ein Stück weit mehr gerecht zu wer-
den, Präsenz zu zeigen und Wartezeiten
abzubauen. Montag bis Freitag 7.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag: 13.30 Uhr bis
17.30 Uhr. Beratungsgespräche mit Sach-
bearbeitern können im Bedarfsfall individu-
ell vereinbart werden – auch per EMail.
Zuständigkeiten und EMail-Adressen er-
fährt man online.

• Rathaus online:
Wer sich den Gang zum Weidener Rathaus
gerne sparen möchte oder aus gesundheit-
lichen oder anderen Gründen Probleme
hat, persönlich vorstellig zu werden, hat
dennoch die Möglichkeit eine große Anzahl
von Behörden-Angelegenheiten zu erledi-
gen – nämlich online. Von A wie Aufent-
haltsbescheinigung über M wie Meister-
Bafög bis W wie Wohngeldantrag. Das
„virtuelle Bürgerbüro“ der Stadt Weiden ist
bequem von zu Hause erreichbar
(www.weiden-oberpfalz.de) und rund um
die Uhr geöffnet. Der weitere Ausbau wird
angestrebt.

• Internet-Infoplattform für Bürger:
Wer Informationen zur Stadt Weiden und
ihrer Umgebung, zu Gesellschaft, Wirt-
schaft, Kultur und Bildung, Vereinen und
Institutionen benötigt, hat hier mehr als
eine erste Anlaufstelle. Wer sich über
Grundsätzliches oder Aktuelles aus der
Kommunalpolitik informieren möchte, findet
unter der Rubrik „Politik“ u. a. Fakten zum
Stadtrat, den Ausschüssen, dem Sitzungs-
kalender inklusive Tagesordnungen und
Sachsstandberichten und Links zu den
verschiedenen Parteien bzw. politischen
Gruppierungen im Weidener Stadtrat.
Man könnte an dieser Stelle noch diverse
andere „Errungenschaften“ vorstellen, die
ohne Zweifel einen wichtigen Beitrag in
Sachen „Bürgerorientierung“ in Weiden
leisten. Erwähnt werden sollen zumindest
noch kurz die  Stabsstelle für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit (derzeit drei Mitarbeiter
nehmen sich der Darstellung der Stadt
Weiden und der behördlichen und kommu-
nalpolitischen Arbeit nach außen an), die
Bürgerbeauftragten (Gleichstellungsbeauf-
tragte, Integrationsbeauftragter, Senioren-
beauftragter), die ergänzenden Beiräte (Si-
cherheitsbeirat, Integrationsbeirat, Senio-
renbeirat – geplant), und die verschiedenen
städtischen Aktionsveranstaltungen (Deu-
tsch-Tschechisch-Amerikanische Nachbar-
schaftswoche, Firmenmesse Nordober-
pfalz, Weidener Streetmove etc.).
Auf die zahlreichen städtischen Einrichtun-
gen und die von ihnen organisierten Veran-
staltungen für die Weidener Bürgerinnen
und Bürger kann an dieser Stelle aus Platz-
gründen leider gar nicht mehr weiter einge-
gangen werden.

Der Weg der verstärkten Bürgerorientierung
muss konsequent weitergegangen werden.
Dafür steht die Weidener SPD mit ihren
Mitgliedern und Mandatsträgern. Bester
Beweis dafür sind auch die für alle Bürger
offenen Arbeitskreise, welche die Weidener
SPD im Sinne einer Bürgern und Zukunft
zugewandten Kommunalpolitik jüngst ins
Leben gerufen hat. Gegenstand konstruk-
tiver Gespräche sind die Themenfelder
„Bildung und Kultur“, „Politische Kultur“,
„Wirtschaft und Wirtschaftsförderung“,
„Soziales Gewissen“ sowie „Energie und
Umwelt“. Treffpunkte und Zeiten der einzel-
nen Arbeitskreise werden in der Tagespres-
se bekannt gegeben.

Matthias Holl, Stadtrat
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Die Weichen sind gestellt! –
Oberbürgermeister und SPD-Fraktion arrangieren
neue Wirtschaftsförderung in der Stadt Weiden

„Die Schlote müssen
wieder rauchen!“ – mit
diesem Bild beschrieb
Oberbürgermeister Kurt
Seggewiß im Kommu-
nalwahlkampf häufig die

zentrale Zielsetzung der SPD, der Wirt-
schaftsentwicklung in der Region neue
Impulse zu geben. Weiden müsse wie-
der zur wirtschaftlichen „Lokomotive“
der nördlichen Oberpfalz werden.
Wenige Monate nach der Wahl kann
man feststellen, dass die ersten Wei-
chen für eine Weiterentwicklung des
Wirtschaftsstandorts Weiden gestellt
sind.
Als eine der ersten Maßnahmen wurde
eine „Stabstelle für Wirtschaftsför-
derung“ eingerichtet, die sich aus-
schließlich und professionell um die
Themen Wirtschaft und gute Arbeits-
plätze kümmert. Die neue Wirtschafts-
förderung folgt dabei dem Leitbild einer
aktiven regionalen Wirtschaftspolitik,
die Schnittstelle zwischen Rathaus,
Bildungseinrichtungen und heimischen
Unternehmen sein will. Die Wirtschafts-
förderung wurde darüber hinaus vom
Stadtrat beauftragt, ein Marketing-
Konzept sowie ein Stärken-Profil der
Region Weiden zu entwickeln, um
Oberpfälzer Tugenden und spezielle
Vorteile des Standorts Weiden im Kon-
kurrenzkampf mit anderen noch besser
hervorheben zu können.
Die Teilnahme an der EXPO-REAL,
einer internationalen Fachmesse für
Gewerbeimmobilen, sowie die Erfas-
sung der lokalen Gewerbeimmobilien
sind weitere wichtige Bausteine auf
dem Weg, Weiden für Investoren wie-
der interessant zu machen.

Erste Erfolge
Auch die ins Leben gerufene „Ideen-
werkstatt“ trägt bereits erste Früchte.
Gemeinsam mit Partnern aus der Wirt-
schaft konnten so die erste Arbeits-
platzmesse und eine Nachbarschafts-
woche durchgeführt werden. Beide
Ideen sind erste Marksteine zum Auf-
bau eines überregionalen positiven
Wirtschaftsimages.
Zählbaren Erfolg brachte auch die in-
tensive Kooperation mit der Arbeits-
agentur Weiden. Der Start des Pro-
gramms „Job-Perspektive Plus“ führte
zu einer markanten Senkung der Ar-
beitslosenquote im Stadtgebiet und
sorgt somit für bayernweites Aufsehen.
Mittlerweile spricht man sogar schon
von einem „Weidener Modell“ zur Be-

kämpfung von Langzeitarbeitslosig-
keit.Die Zusammenarbeit mit der Ar-
beitsagentur ermöglichte es außer-
dem, im Rathaus die lange geforderte
Stelle zur Akquise von Fördergeldern
zu schaffen.

Anstehende Aufgaben
Die ersten Weichen sind wohl somit
tatsächlich gestellt. Dennoch stehen
noch ehrgeizige Vorhaben an. An erster
Stelle steht hier die Schaffung eines
gemeinsamen Wirtschaftsraums über
die Stadtgrenzen hinaus. Ein gemein-
schaftliches Auftreten und Handeln
von Stadt und umliegenden Landkrei-
sen erscheint vielversprechender als
überholte „Kirchturmpolitik“.  Dazu lau-
fen bereits die ersten Gespräche mit
Verbänden,  Mandatsträgern und
Fachhochschule. Motivierend dabei
ist, dass die Vorstellungen der SPD-

Stadtratsfraktion sehr positive Rück-
meldungen erhalten und dass alle Ak-
teure an diesem gemeinsamen Ziel
arbeiten wollen.
Aktuelle Aufgabe ist die Gewerbeum-
siedlung der Firma BHS Corrugated
auf Weidener Stadtgebiet. BHS Cor-
rugated erwägt seine Sparte „Service
und Dienstleistung“ („Denkfabrik“) aus-
zubauen, der Standort Weiden bietet
hierfür eine Vielzahl von Qualitäten.
Oberbürgermeister und SPD-Fraktion
arbeiten daran, die Rahmenbedingun-
gen für eine erfolgreiche Standortent-
scheidung zu setzen, so dass mög-
lichst bald die „Schlote“ bzw. Köpfe
rauchen können.

Roland Richter, Stadtrat
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Steigende Studierenden-
zahlen, innovative Studien-
angebote und ein vielseitiges
Campusleben – die Hoch-
schule Amberg-Weiden setzt
ihren Erfolgskurs fort. Davon
profitiert auch die Stadt

Weiden: Rund 1.100 Studierende sind
inzwischen hier eingeschrieben. Wir
alle wissen, was wir an unserer Hoch-
schule haben: Durch den Austausch
zwischen Forschung und Wirtschaft
entstehen Innovationen. Die HAW
macht den Namen der Stadt weit über
die Grenzen der Region bekannt, z. B.
durch enge Verbindungen zu osteuro-
päischen Partnerhochschulen wie Pil-
sen, womit sie sich einen ausgezeich-
neten Ruf als Ost-West-Kompe-
tenzzentrum erwirbt. Die HAW ist auch
ein wichtiger Ratgeber der Stadt, so
arbeitet sie derzeit ein Energiekonzept
aus, das bis Ende November 2008
vorliegt und die energiepolitischen Wei-
chenstellungen für Weiden maßgeblich
beeinflussen wird.

Arbeitslosenzahlen deutlich gesenkt:
Seggewiß löst weiteres Wahlversprechen ein
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Neue Hörsäle, mehr Wohnheimplätze
SPD forciert den Hochschulstandort Weiden

Gute Lehre braucht Platz –
Hörsaalgebäude kommt
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Die Weidener SPD hat frühzeitig er-
kannt: Damit der Erfolg der Hochschule
zum Nutzen der Stadt auch weiterhin
fortgesetzt werden kann, braucht es
optimale Rahmenbedingungen. Ange-
sichts der steigenden Studierenden-
zahlen benötigt die Hochschule drin-
gend ein neues Hörsaalgebäude. Unter
dem Motto „Gute Lehre braucht Platz!“
hat die Weidener SPD nicht nur gefor-
dert, dass der Bau schon 2008 begin-
nen muss, sondern auch konkret ge-
handelt: 100.000 Euro hat Kurt
Seggewiß im Rahmen der „Allianz für
Weiden“ über die Stiftung der IG Bau
eingeworben. Die Region hat ihre
Hausaufgaben gemacht. Dennoch hat
die Staatsregierung überraschend ihre
Zusage für einen Baubeginn 2008 nicht
eingehalten. Grund genug für eine klare
Ansage von Bürgermeister Jens Meyer
an die Verantwortlichen in München:
Dieses für Weiden und die Region
wichtige Projekt muss endlich umge-
setzt werden. Im Frühjahr 2009 soll es
nun losgehen.

Bezahlbares Wohnen für Studie-
rende – Weichen für zweites Stu-
dentenwohnheim gestellt

Wohnen muss für Studierende bezahl-
bar sein! Mit dem neu eingeweihten
Studentenwohnheim in der Strese-
mannstraße erfüllt sich für rund 60
Studierende der Wunsch nach einer
attraktiven, fußläufig erreichbaren Blei-
be. Leider klafft aber weiterhin eine
große Lücke. Zum Vergleich: In Am-
berg stehen bei ähnlichen Studieren-
denzahlen bereits vier Wohnheime mit
ca. 300 Plätzen zur Verfügung. Und
der Bedarf wird steigen: 2011 legen
zwei Jahrgänge (G8 und G9) das Abitur
ab. Die Weichen für ein zweites Wohn-
heim müssen rechtzeitig gestellt wer-
den. Deshalb hat die SPD-Stadtrats-
fraktion im Juli 2008 den Beschluss
des Stadtrates herbeigeführt, dass die
Stadt Kontakt zu Investoren aufneh-
men soll. Dazu gehört auch die Stadt-
bau GmbH. Erfreuliche Unterstützung
für unser Projekt kommt vom Bezirk:
Er stellte bereits eine Förderung in Aus-
sicht.

Hildegard Burger, Stadträtin

Neue Hörsäle, mehr
Wohnheimplätze
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U N T E R N E H M E N S G R U P P E

• zuverlässige Standortsicherung
• individuelle Projektierung
• schlüsselfertige Erstellung
• diskrete Abwicklung im
  Investitionsressort
• souveräne Finanzierungskonzepte

Partner für Gewerbeimmobilien

92637 Weiden . Zur Drehscheibe 5 . Tel. 0961/39080-0 . Fax: 0961/39080-40
Email: info@wiv-exclusivbau.com     www.wiv-unternehmensgrupe.com B
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
mittlerweile bin ich nun gut ein Jahr im Amt
als neuer Oberbürgermeister von Weiden.
Vieles ist geschehen, vieles wurde verändert
und es stehen noch große Aufgaben vor uns.
Unmittelbar nach meiner Wahl zum Oberbür-
germeister habe ich, wie versprochen erste
und schnelle Akzente gesetzt, nicht nur um
das Vertrauen unserer Bürger wiederzuge-
winnen, sondern auch, für eine kontinuierliche
und positive Stadtentwicklung zu sorgen.
Mit einem klaren Wählerauftrag sowie der
erforderlichen Gestaltungsmehrheit konnte
die Weidener SPD nun die jahrelang ersehnte
Koalition der Vernunft und der Argumente
einbringen und durchsetzen.
Eines aber war mir und vor allem vielen Bür-
gern durchaus klar: nämlich dass zunächst
viele Altlasten zu beseitigen und viele Baustel-
len zu meistern sind. Viele neue Herausfor-
derungen und, wie sich mehr und mehr ab-
zeichnete, es gab keine gute Haushaltslage
für unsere Stadt.

Aber Weiden entwickelt sich  —
und zwar prächtig.
Das liegt daran, dass ein Feuerwerk an unter-
schiedlichsten Maßnahmen bereits gezündet
wurde und viele neue Themen und Aufgaben
weiter vorangetrieben werden. Hierbei handelt
es sich beispielsweise um die Themen:
Schaffung von Arbeitsplätzen (Jobperspektive
plus), neue Industrieansiedlungen (u. a. Fort-
setzung eines parteiübergreifenden Engage-
ments zur Einweihung des neuen Warenver-
teilzentrums der Fa. Witt, Gespräche bzgl.
BHS-Ideenpark), Weiterentwicklung des
Schulstandorts, (die Berufsschule bekommt
eine einzigartige Fremdsprachenabteilung),
Wirtschaftsförderung (Schaffung von Koope-
rationsraum mit Luhe-Wildenau, Wernberg
und Pfreimd durch den Autobahnanschluss
A 6/ A 93), Städtepartnerschaft mit Marienbad
und die Energiewende, um an dieser Stelle
nur einige der wichtigen Kernthemen zu nen-
nen.
Ich als Oberbürgermeister unserer liebens-
werten Stadt und allen voran die Weidener
SPD sind uns der besonderen Verantwortung
durchaus bewusst und wir arbeiten heute und
in der Zukunft mit Hochdruck an diesen, aber
auch an vielen weiteren wichtigen Themen,
die unsere Stadt wirklich voranbringen.

Der Bürger im Mittelpunkt
war eine klare Wahlkampfbotschaft und dies
wird auch in der Zukunft eine wichtige und
zentrale Rolle in unserem Gesamtkonzept
haben. Eine sehr wichtige Aufgabe, der sich
der gesamte Stadtrat unabhängig von der
Parteizugehörigkeit stellen muss, um der
bestehenden Politikverdrossenheit auch in
Zukunft besser als bisher gerecht zu werden.

Seit 110 Jahre gibt es auch
in Weiden die „Sozialdemo-

kratische Partei Deutschlands“ (SPD), die sich
auf zwei  Wurzeln zurückführt: den national
orientierten „Allgemeinen Deutschen Arbeiter-
verein“ (ADAV), der am 23. Mai 1863 von Fer-
dinand Lassalle in Leipzig ins Leben gerufen
wurde, und die Sozialdemokratische Arbeiter-
partei (SDAP), die am 9. August 1869 von
August Bebel und Wilhelm Liebknecht in Eise-
nach gegründet wurde und sich eher marxisti-
schen Ideen verbunden fühlte.

Bei der großen Jubiläumsfeier im September
wurde Dr. Rudolf Schöfberger, der ehemalige
Landesvorsitzende (1979-1985) der bayeri-
schen SPD, der als Festredner geladen war,
nicht müde, seine Partei als „Schutzmacht der
kleinen Leute“ zu empfehlen und ihr dies mah-
nend ins Stammbuch zu schreiben. Keine an-
dere Partei könne für sich in Anspruch nehmen,
mehr für den Schutz der Menschwürde, Reali-
sierung der Emanzipation von Frau und Mann,
Erhöhung der Chancengleichheit, Verteidigung
und Verbreitung der Demokratie, Wahrung des
Rechtsstaats und Friedfertigkeit im Umgang
der Völker untereinander getan zu haben.

Leider sei auch festzustellen, dass die Genera-
tion der Kinder und Enkel diese Freiheiten
genieße, ohne darüber nachzudenken, wo-
durch sie ermöglicht wurden, mahnte der „rote
Rudi“ aus München.
Karl Bayer rundete die allgemeinen Ausführun-
gen von Schöfberger durch von Lokalkolorit
geprägte Episoden aus der Geschichte der
Weidener SPD ab.
Eine ausführliche Dokumentation der bei-
den Redebeiträge und mit Bildern von der
Veranstaltung ist derzeit in Arbeit.

Weiden entwickelt sich – und zwar prächtig
Oberbürgermeister Kurt Seggewiß zieht erste Bilanz

Nachdem sich der Gast beim
Empfang der Stadt Weiden
ins Goldene Buch eingetra-
gen hatte, ging’s zu Fuß in

die Weidener Max-Reger-Halle. Dort
sprach der SPD-Bundesvorsitzende vor
Hunderten von begeisterten Besuchern.
Dabei rückte er gekonnt seine politischen
Vorstellungen in den Vordergrund und ver-
mied weitgehend unnötige Angriffe auf den
politischen Gegner.
Betont sachlich fordert Müntefering den
weiteren Ausbau der alternativen Energien.
Die auf diesem Gebiet führende Position
Deutschlands bringt Arbeitsplätze und er-
öffnet Perspektiven zur Lösung der Ener-
gieprobleme. Längere Laufzeiten für Atom-
kraftwerke lehnt er strikt ab.
Müntefering bekennt sich auch zum Soli-
darsystem der Sozialversicherungen und
spricht sich gegen kapitalgedeckte Vorsor-
ge aus. Das Prinzip „Menschen für Men-
schen ist besser als jede private Kapital-
vorsorge“. Die Sozialsysteme müssen er-
halten, gehegt und gepflegt werden.
Deutschland müsse auch weiter in gute
Bildung investieren, denn die Bildungs-
chancen dürfen nicht vom Geldbeutel der
Eltern abhängig sein. Er hob die Bedeutung
von Kindergärten und Kinderkrippen her-
vor. „Erzieher sind genauso wichtig wie
Professoren“, so Müntefering.
Der moderne Kapitalismus ist eine globale
Finanzindustrie. Mit dem Spruch „Geld
regiert die Welt“ wird sich Müntefering nicht
abfinden. „Wir müssen Regeln für die Fi-
nanzbranche schaffen, sonst gerät die
Demokratie in Gefahr“, rief der Sauerländer
den begeistert klatschenden Zuhörern zu.

Bernhard Gröbner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Herbert Schmid
stellv. Vorsitzender

Als Oberbürgermeister, aber auch als Mensch
Kurt Seggewiß habe ich die Beweisführung
angetreten, dass ich für mehr Transparenz
stehe. Dass ich während der unterschiedlichs-
ten Prüfungsverfahren nicht immer Begeiste-
rungsstürme erwarten konnte, muss an dieser
Stelle nicht ausführlich betont werden.
Eine besondere Erblast meines Amtsvorgän-
gers stellt die VHS dar. Kontrollen der Stadt
sowie vereinsinterne Kontrollgremien versag-
ten im Zeitraum 2005 bis 2007. Erst drei
Monate nach meinem Amtsantritt wurde ich
über das Desaster informiert und konnte rea-
gieren.
In Zusammenarbeit mit Landrat Simon Witt-
mann wird an einer neuen Gesellschaftsform
gearbeitet. Dem Stadtrat wird noch vor Weih-
nachten ein Organisations- und finanzieller
Unterstützungsrahmen vorgelegt.

Leider blieb auch der Sport von Hiobsbot-
schaften nicht verschont und so kämpft auch
der EV Weiden um seine Existenz und muss
noch mit geeigneten Rahmenbedingungen
und Grundsatzentscheidungen eine völlig
neue Basis für die Zukunft erarbeiten. Im Falle
eines Konkursverfahrens droht die Bürgschaft
der Stadt fällig zu werden, und dies bei ange-
spannter Haushaltslage. Wie so oft stecken
in Krisen auch sehr viele Chancen, die nur
richtig genutzt werden müssen. Durch viele
Gespräche und Verhandlungen habe ich mich
auch hier für die Zukunft des Traditionsvereins
engagiert und unterstütze ihn gerne,soweit
dies in meiner Macht liegt. Wichtig jedoch
ist, dass es zunächst auch zu einer rechtlich
einwandfreien Lösung für alle Beteiligten
kommt. Eine neue Vereinsspitze wird sofort
unterstützt und das laufende Vergleichsver-
fahren ebenfalls positiv begleitet. Stadt, Spar-
kasse und Stadtwerke bringen sich in die
laufenden Verhandlungen ein und können so
den Fans zunächst weiterhin attraktives Eis-
hockey anbieten. Die derzeitige Vereinsspitze
steht nach wie vor in der Pflicht und ist ge-
fordert, dem Verein schnellstmöglich wieder
eine solide Handlungsbasis zu geben.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich verspreche Ihnen, die Weichen sind ge-
stellt für eine neue, transparente und erfolg-
reiche Stadtpolitik. Auch für das neue Jahr
2009 werden die Weidener SPD und ich wei-
tere Akzente setzen und wir werden uns kraft-
voll den neuen Herausforderungen stellen.

Herzlichst Ihr
Oberbürgermeister
Kurt Seggewiß

Zum dritten Mal veranstaltet das über die
Grenzen hinaus bekannte Unternehmen
seine erfolgreiche Fotomesse in Weiden.
Unter dem Motto „30 Jahre Brenner Foto
Versand“ stehen den Besuchern namhafte
Firmen für ihre Fragen zur Verfügung. Da-
rüber hinaus bietet das Unternehmen ein
sehr umfassendes Rahmenprogramm wie
Workshops mit professionellen Fotografen,
Fachvorträge und Multivisionsshows mit
bekannten Referenten. Zu insgesamt 41
Veranstaltungen können sich Interessierte
bereits vorab unter www.fototage-wei-
den.de weitere Informationen einholen oder
sich für konkrete Fachthemen und/oder
Vorträge anmelden. Auch in der Fotobran-
che hat sich in den letzten Jahren sehr viel
getan und sie hat eine rasante technische
Entwicklung absolviert. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen und inspiriert Millionen
von Menschen tagtäglich aufs Neue.
Schwerpunkt der diesjährigen Weidener
Messe sind auch die Neuheiten der Pho-
tokina.
Zum 30-jährigen Firmenjubiläum steht die
gesamte Max-Reger-Halle im Zeichen der
Fotografie. Doch damit nicht genug, denn
Firmeninhaber Leonhard Brenner präsen-
tiert den Besuchern der diesjährigen Messe
sensationelle Messeangebote.

Einige Anbieter bieten zusätzlich u. a. un-
entgeltliche Workshops, Produktpräsenta-
tionen, Sensorreinigung und kostenlosen
Leihservice an.

Oberbügermeister Kurt Seggewiß zeigte
sich in einem ersten Gespräch begeistert
von dem Engagement des Unternehmers
und wird sich ebenfalls von der Vielfalt
dieser Fachmesse inspirieren lassen. Er
gratuliert dem Unternehmen zu seinem 30-
jährigen Jubiläum und ist sich sicher, dass
diese und ähnliche Unternehmensaktivitä-
ten positive Signale an Unternehmer und
Bürger in der Region, aber auch an Foto-
fans weit über die Region hinaus senden
werden.

Klaus Weber, Dipl.-Kommunikationswirt BAW
MCD Communication

Positive Wirtschaftsimpulse
von Brenner Foto Versand
und das Unternehmen feiert
30-jähriges Firmenjubiläum

Oase Stadtbad soll
Wohnmobilstellplätze
beherbergen

Betrieb zu nehmen. Kein anderer Ort wäre
dafür besser geeignet: Dies wäre die opti-
male Abrundung zu den bereits im Stadt-
bad vorhandenen Einrichtungen. Eine wert-
volle Oase der Ruhe auf idyllischem Gelän-
de und doch stadtnah gelegen, nur wenige
hundert Meter von der Fußgängerzone
entfernt.

Unsere Bürger Weidens, aber auch Urlau-
ber und Besucher unserer schönen Stadt
sollen sich bei uns wohlfühlen. Das Stadt-
bad bietet eine hervorragende Möglichkeit,
Mensch und Natur harmonisch in Einklang
zu bringen.

Angelika Meidinger
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Ein großes Anliegen der SPD
Weiden ist es seit langem,
den Bürgern attraktive und
bezahlbare Freizeitmöglich-
keiten zu ermöglichen.

Nachdem das Stadtbad viele Jahre im
Dornröschenschlaf verbrachte, erblüht es
seit einiger Zeit wieder zu neuem Leben.
Zu verdanken ist diese Wiederbelebung in
erster Linie dem Förderverein des Stadt-
bads, zu dem sich auch zahlreiche Mitglie-
der des SPD-Ortsvereins Weiden-Ost –
und als 150. (!!) Mitglied die neu gewählte
Landtagsabgeordnete Annette Karl – zäh-
len dürfen. Mit viel Liebe und Herzblut
kümmern sich die Verantwortlichen und
arbeiten täglich viele Stunden, um diesen
wunderbaren Ort wieder zu dem werden
zu lassen, was er einmal war.
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Der Erfolg gibt ihnen Recht, denn immer
mehr Menschen zieht es in diese familien-
freundliche Freizeitanlage.
Bademöglichkeit, Gastronomie, sanitäre
Anlagen, Turn- und Abenteuergeräte für
Kinder, ein neues Edelstahlplanschbecken
mit Sonnensegel, das von der SPD-
Stadtratsfraktion mit auf den Weg gebracht
worden ist, festgemauerte Grills, eine viel-
fältige Tierwelt, Volleyballplatz und Tisch-
tennisplatten und noch vieles mehr laden
die Besucher ein. Auch für kulturelle Ab-
wechslung ist durch die Konzertreihe „live
im Stadtbad“ bestens gesorgt. Nun könnte
ins Stadtbad eine weitere Attraktion einzie-
hen – der Hauptverwaltungsausschuss
favorisiert dort Wohnmobilstellflächen, an-
gepeilt ist, diese Nutzung im Jahr 2009 in

Lange Geschichte
wurde groß gefeiert
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110 Jahre
SPD Weiden

gute WahlImmer eine

Präsentkörbe von
der Metzgerei
PAULUS

Die  besondere
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Franz Müntefering in Weiden

Mit der Arbeitsgruppe
„politische Kultur“ be-
gann eine Reihe von
Veranstaltungen, mit

denen die SPD-Weiden ihre Wahlverspre-
chen einlöst.
Ende Oktober traf sich im Clubraum des
Hotels „Zur Post“ die Arbeitsgruppe, die
sich mit Themen wie Bürgerservice und
dem fairen Umgang miteinander befasste.
Zu Beginn betonte der stellvertretende
Stadtverbandsvorsitzende Gerald Bol-
leininger, die Maxime unseres politischen
Handelns sind die Bürgerinnen und Bürger
Weidens. Wir sehen uns selbst als einen
Teil der kommunalen Gemeinschaft, der
verantwortungsvoll bei der demokratischen
Willensbildung  und der Gestaltung unserer
Stadt mitwirkt.

Die Rolle der Stadt Weiden als souveräner
Dienstleister für die Bürger erläuterte Bür-
germeister Jens Meyer. Will man Dienstleis-
tungen für die Bürger anbieten, müssen
diese bei der Stadt vorgehalten werden.
Ein Outsourcing von Bauhof oder Müllwer-
kern kommt deshalb für die SPD Weiden
nicht in Frage. Im Gegenteil, die Stadtwerke
werden, wenn es nach den Wünschen der
SPD Weiden geht, in ihrer Rolle gestärkt
und sollen neue zusätzliche Dienstleistun-
gen für die Bürger Weidens übernehmen.
Karl-Heinz Strobl, Mitglied im Bundesvor-
stand der Gewerkschaft IG-Bau, erläuterte
noch Prinzipien wie Offenheit für Argumen-
te und konstruktive Kritik, politische Kultur
im Sinne eines fairen Miteinanders.
Die Arbeitsgruppe steht übrigens allen in-
teressierten Bürgern offen, die Termine sind
auf der Homepage der Weidener SPD
nachzulesen.

Gerald Bolleininger
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Solidarsystem ist
beste Existenzsicherung.

F
o

to
c

o
ll

a
g

e
: 

B
. 

G
rö

b
n

e
r

SPD Weiden löst
ihre Wahlver-
sprechen ein
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Franz MŸntefering in Weiden

Mit der Arbeitsgruppe
ãpolitische KulturÒ be-
gann eine Reihe von
Veranstaltungen, mit

denen die SPD-Weiden ihre Wahlverspre-
chen einlšst.
Ende Oktober traf sich im Clubraum des
Hotels ãZur PostÒ die Arbeitsgruppe, die
sich mit Themen wie BŸrgerservice und
dem fairen Umgang miteinander befasste.
Zu Beginn betonte der stellvertretende
Stadtverbandsvorsitzende Gerald Bol-
leininger, die Maxime unseres politischen
Handelns sind die BŸrgerinnen und BŸrger
Weidens. Wir sehen uns selbst als einen
Teil der kommunalen Gemeinschaft, der
verantwortungsvoll bei der demokratischen
Willensbildung  und der Gestaltung unserer
Stadt mitwirkt.

Die Rolle der Stadt Weiden als souverŠner
Dienstleister fŸr die BŸrger erlŠuterte BŸr-
germeister Jens Meyer. Will man Dienstleis-
tungen fŸr die BŸrger anbieten, mŸssen
diese bei der Stadt vorgehalten werden.
Ein Outsourcing von Bauhof oder MŸllwer-
kern kommt deshalb fŸr die SPD Weiden
nicht in Frage. Im Gegenteil, die Stadtwerke
werden, wenn es nach den WŸnschen der
SPD Weiden geht, in ihrer Rolle gestŠrkt
und sollen neue zusŠtzliche Dienstleistun-
gen fŸr die BŸrger Weidens Ÿbernehmen.
Karl-Heinz Strobl, Mitglied im Bundesvor-
stand der Gewerkschaft IG-Bau, erlŠuterte
noch Prinzipien wie Offenheit fŸr Argumen-
te und konstruktive Kritik, politische Kultur
im Sinne eines fairen Miteinanders.
Die Arbeitsgruppe steht Ÿbrigens allen in-
teressierten BŸrgern offen, die Termine sind
auf der Homepage der Weidener SPD
nachzulesen.

Gerald Bolleininger
Presse- und …ffentlichkeitsarbeit
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MŸntefering:
Solidarsystem ist
beste Existenzsicherung.
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SPD Weiden lšst
ihre Wahlver-
sprechen ein
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Seite 2 Leitmotiv ãBŸrgerorientierungÒ
Seite 3 Arbeitslosenzahlen gesenkt
Seite 4 Neue Wirtschaftsfšrderung
Seite 5 Besuch Franz MŸntefering
Seite 6 Positive Wirtschaftsimpulse
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